
die Veröffentlichung über die inhaltlichen Er- VOI Albertiner 521 Worms vehement VeOTI-

gebnisse hinaus einem Hilfsbuch tür - rtretenen (sravamına der Reichsstände aus den
thers Verständnis VO (‚esetz territorialen Rechtsbeschwerden der Wettiner

VOIN 1499 hervorgehen. Andererseits lebt die
Le1pz1ig Schönbach Michael eyer gegenreformatorische, römisch-katholische

Konfessionalisierung VO  } den Bischöfen aus
den ausern Wittelsbach un:! Habsburg.

MANFRED SCHULZE: Fürsten und Reformation: In der geistlichen Fürstenreform des Spät-
geistliche Reformpolitik weltlicher Fürsten mittelalters vollzieht sich zugleich ıne terr1-
VOT der Reformation. Mohr, 1991 VE 231 torialstaatliche Modernisierung, W1e uch VOCI-

(Spätmittelalter und Reformation: N. 2| stärkte Christianisierung, die 1m vollen Um
fang TST über den christlichen Territorialstaat

I1 )em vorliegenden Band liegt die Tübinger Ha- möglic. wird, aus dem sich protestantischen
bilitationsschrift des Vft »Gottesdienst und Bereich der Konfessionsstaat entwickelt. Die
Landeswohl: geistliche Reformpolitik sächsi- Kirchenhoheit wird eil der Landeshoheit.
scher Fürsten VOT der Reformation« zugrunde. Nach ınem kurzen Überblick ZU späten mit-
Der für die Veröffentlichung ECeWU: allgemein telalterlichen Kirchenregiment ın den lerr1-
gefafßte Titel, der sich ber VOIN dem eigentli- toriıen Jülich-Berg, Kurpfalz, Württemberg,

Bayern, Österreich un Brandenburg wendethen Schwerpunkt des Buches sechr entfernt,
wendet sich m1t »Fürsten und Reformation« sich der Vft Kursachsen DiIie wettinischen
einem Forschungsbereich Z der lange VeI- Herrschaften bieten sich als sinnvoller nter-
nachlässigt jedoch das Feld 1St, auf dem über suchungsraum Ursprungsgebiet der Wiıt
Erfolg der Mißerfolg des theologischen und tenberger Reformation; Territorien, denen
geistlichen Aufbruchs 1m L6 ahrhundert enNnt- „landesherrliche Reformprogramme konzi-
schieden worden 1st Manfred Schulze liefert pler‘ wurden«; Konzentration VO  - Observan-
gleichsam die Prologomena, dargestellt tenkongregationen der Augustinereremiten,
wettinischen Sachsen zwischen 1446 un! 3, Dominikaner un! Franziskaner (9) SO bilden

einem bisher 11UT segmenthaft dargestell- die Landesordnungen, Klosterordnungen, SIit-
ten Grundthema deutscher Reformationsge- tenmandate, Kloster- und Ordensreform
schichte. SO sehr »geistliche Reformpolitik erzog Wilhelm (1425. 1445-1482 Thürin-
weltlicher Fürsten« SG Jahrhundert bei gen], den Kurfürsten Friedrich IL T412, 142585-

1464), IS (I441, 1464-1486) un! Friedrichder Beurteilung dessen, WAas als fürstliche Re-
formation der fürstliche Gegenreformation I1l (1463, 1486-1525) SOWI1e den Herzögen AL

gelten hat, heranzuziehen ist un! landes- brecht (1443, 1464-1 500| un! ecOrg den eigent-
rstliıche Entscheidungsabläufe verstehen läßt, lichen Schwerpunkt der Arbeit. Als weıtere

weni1g kann damit ZU Kern des erfolgrei: Untersuchungsfelder fürstlichen Handelns bie:
hen Zusammenwirkens zwischen Wittenber- ten sich die Haltung der Landesherrn
SCI Reformatoren un!‘ wettinischen Landes- klerikalen Mifsständen 1n den Städten und LDÖr-
herrn vorgedrungen werden. Gerade der Per- fern un 1m Streıit städtischer Obrigkeiten mıiıt

Klöstern un bischöflicher Gewalt. DamıitSO  , erZog G EOTSS VOI Sachsen (1471I, 1 500-
1539) aäflßst sich die Problemlage sehr gut VCI- könnten die weiterführenden Ergebnisse noch
deutlichen. Weil dieser die spätmittelalterliche Nntermauert und ıne zuweilen intensıve

Konzentration auf die Kloster- un Ordens-Reformpoliti. konsequent fortsetzte konn:
sich ıne Retorm 1LUI mıit Papst und Kaiser reform vermieden werden. Für das 16 Jahrhun:

vorstellen mußlte scheitern, W: uch die dert gilt ebentalls, Was der Vf£ das S: über-
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Akademie der Wissenschaften der DDR 1nezeugend herausarbeitet, da{fß politisches Han
deln 1n Religion un:! Kirchenwesen sich mi1t Quellenedition deutscher Flugschriften 1ın
geistlichen Sachzwängen verbindet, die Gang, deren Leitung Adolft Laube un Hans

Werner Seiftert übernahmen. Zuerst erschie-reformwilligen Fürsten diesen Rechnung tragen
mussen, durch rechten Gottesdienst und rechte He  - die »Flugschriften der Bauernkriegszeit«
Glaubenspraxis das Landeswohl fördern. DIe- pünktlich FA Bauernkriegsjubiläum EOFN;
SC}  ; Weg beschreiten entschlossen die Reforma- denen utherjahr 1983 wel Bände »Flug-
tionsfürsten. er hinzugetretene Entscheidungs- schriften der frühen Reformationsbewegung:
bereich über die reine Lehre verschärft jedoch eNt- (1518-1524J)« olgten Die ursprüngliche Kon-
scheidend die geistlich-politischen Sachzwänge. zentratıon auf die »frühbürgerliche Revoluti-
ıe sich daraus ergebende landesfürstliche Re- Oll« bis FAr Ende des Bauernkrieges wurde
fOorm.: und Reformationspolitik tragt maßgeblic! durch ihre krweıterung bis Täuferreich

frühneuzeitlichen Staatsbildung und Uunster überwunden. Herbst 1989 lag das
gionalen Identitätsfindung bei. Manuskript für wel weıtere Bände mi1t dem

Namen-, TES- und Sachregister erschliefßen Titel »Flugschriften VO Bauernkrieg AA 0

und vervollständigen die Arbeit. Dabei über- Täuferreich: (1526-1535)« VOIL, das ber nicht
rascht, da{ß bei historischen Personen 1UTr das mehr Müntzerjubiläum veröffentlicht WUT-

de, sondern 1992 MmMI1t Hilfe der Deutschen For-Todesjahr vermerkt 1Sst. Kleinere Ergänzungen:
Adolf VOIl Anhalt (1458-1526] neben mpropst schungsgemeinschaft. Dem Ende der DDR
VON Magdeburg (bis 1516| 507 Koadjutor und folgte uch das Ende der Akademie der Wis-

senschaften der DDR und damıit iıne eılt S10-E Bischof VONN Merseburg; Ludwig ist Mönchs-
N1Aailllc £ür Uurs' Wilhelm VOI)l Anhalt (t I 504|; er Ungewißheit für ihre Mitarbeiter und ihre
ohann bereits I5I8 ischof VOI Meißen. Projekte. Das st1itut Historische Theologie

der Theologischen Fakultät der artin-Luther-
Le1ipz1ıg Günther Wartenberg Universität Halle-Wittenberg hat 1m Rahmen

1nes Förderprogramms für Wissenschaftler der
aufgelösten Institute der ehemaligen Akade.

FLUGSCHRIFTEN DIE REFORMATION: m1€e der Wissenschaften der DDR das Projekt
E SI8-I 524) hrsg. un! bearb. VOIl dolf Laube übernommen und dadurch den Abschlufß die-

Mitarb. VOIl Ulrich Weiß Akademie, SCI für die Reformationsgeschichte wertvol-
1997 VII, 879 len Quellenedition ermöglicht. SO konnte 1m

Jahr des Melanchthonjubiläums der erste VOI

zwel Bänden erscheinen, der Flugschriften der7 einem Schwerpunkt der marxistischen (S8:
schichtsdeutung gehörte Gefolge VO  a Fried- Reformationsgegner Wort kommen laßt
rich Engels (1820-1895) der deutsche Bauern- Der Band enthält Schriften vollständig der
krieg 1325 wobei die SED-Ideologie eine gekürzt Die Auslassungen sind durch | kennt-
Bekämpfung der »bürgerlichen« Geschichts- ich gemacht un! WEenNnn sich längere
schreibung orderte. och uch un den INar- Stücke handelt in Endnoten durch ıne In-

haltsangabe erläutert. Diese kannn sehr kurz,xistischen Historikern gab solche, für die
der Streit die Geschichtsdeutung unbe- ber doch informativ se1N, Ww1e bei ıner Schrift
friedigend Wäal, die sich die Verzerrung VO  - Ön1g Heinrich VO  - England (149I,
VOI Fakten wendeten und ihr Interesse sStar- 1509-1547). Dort wird in 3 mitgeteilt,
ker auf die historischen organge selbst und daß auf 5 Blättern ıne aus:  rliche, »aber
das Selbstverständnis der andelnden Perso- nıcht sehr tiefgründige Behandlung der sieben

Sakramente« mi1t schartfer Polemik Lu-NCN richteten. Für diese Forschung setzte die
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